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Die Rückkehr der Altkennzeichen: AIB
und WS feiern neues Comeback

Vor 50 Jahren verloren die Landkreise Bad Aibling und
Wasserburg ihre Altkennzeichen „AIB“ und „WS“. Ein Blick

zurück.

Die Rückkehr der Altkennzeichen „AIB“ und „WS“ in den
Landkreis Rosenheim stellt nicht nur einen nostalgischen Schritt
dar, sondern spiegelt auch ein tiefes Bedürfnis der Bürger wider,
sich mit ihrer Heimat zu identifizieren. Dieses Phänomen ist in
vielen Regionen Deutschlands zu beobachten, wo die
Bevölkerung alte Traditionen und Symbole wiederbeleben
möchte.

Historische Wurzeln der Kennzeichen

Die Entscheidung, die Altkennzeichen „AIB“ und „WS“ vor 50
Jahren abzuschaffen, fiel im Rahmen der Gebietsreform, die
darauf abzielte, die Verwaltungseinheiten in Bayern zu
verschlanken. Diese bedeutende Reform reduzierte die Anzahl
der Landkreise und Gemeinden erheblich und führte zur
Einführung eines einheitlichen Kennzeichens „RO“, das für den
gesamten Großkreis Rosenheim steht. Dies geschah, um die
Verwaltung zu vereinfachen und negativen Widerstand zu
minimieren.

Rückkehr der Altkennzeichen: Ein Zeichen
der Heimatliebe

Doch die endgültige Abkehr von „AIB“ und „WS“ war nicht von
Dauer. Über die Jahrzehnte kamen immer wieder Stimmen aus



der Bevölkerung auf, die sich die Wiederherstellung dieser alten
Kennzeichen wünschten. Im Jahr 2013, basierend auf einer
Initiative, die von Bürgern und Kommunen unterstützt wurde,
gab der bayerische Verkehrsminister bekannt, dass die alten
Kennzeichen wieder ausgegeben werden. „Die Menschen
möchten sich mit ihrer Stadt und ihrer Heimat identifizieren. Ein
‚WS‘- oder ‚AIB‘-Kennzeichen ist sozusagen ein Symbol für die
Heimatstadt“, bemerkte Professor Ralf Borchert, ein Befürworter
dieser Rückkehr.

Kultursymbolik der Kennzeichen

Die Bedeutung der Kennzeichen geht über ihre Funktion als
Identifikationsmittel hinaus. Sie sind mittlerweile auch Ausdruck
regionalen Stolzes. Nachdem sich die CSU-Landtagsfraktion
zunächst gegen die Rückkehr der alten Nummernschilder stellte,
fand das Thema schließlich auf Bundesebene Gehör. Die wieder
eingeführten Nummernschilder sind nicht nur für die Bürger von
Bedeutung, sondern auch für die lokale Identität.

Verwaltungliche Folgen und die Rolle der
Bürger

Die Rückkehr der Kennzeichen war jedoch nicht nur eine
Rückkehr zu alten Traditionen. Vielmehr war es das Resultat
eines intensiven Dialogs zwischen den Bürgern und der Politik.
Der bayerische Verkehrsminister betonte, dass mit der
Entscheidung niemandem zusätzliche Kosten entstehen würden.
So bleibt die Möglichkeit, ein Kennzeichen zu wählen, was die
Bürgerfreiheiten unterstreicht.

Zukunftsausblick: Ein Trend zur
Rückbesinnung

Die Rückkehr der alten Kennzeichen im Landkreis Rosenheim
könnte als Teil eines größeren Trends gesehen werden, der in
ganz Deutschland verzeichnet wird: die Rückbesinnung auf



lokale Identitäten. Immer mehr Landkreise und Städte führen
alte Kennzeichen wieder ein, um die Verbundenheit ihrer Bürger
mit der Region zu stärken.

In der ersten Jahreshälfte nach der Wiedereinführung konnten
die Landratsämter feststellen, dass signifikant viele Fahrzeuge
mit den Kennzeichen „AIB“ und „WS“ auf den Straßen waren.
Dies deutet darauf hin, dass das Interesse und die Nachfrage
nach regionalen Identitätssymbolen stark bleibt. In einer Zeit, in
der Mobilität und Anonymität oft vorherrschen, wird die
Wiederbelebung regionaler Symbole in vielen Gemeinden zu
einem Zeichen für Heimatliebe und Zusammenhalt.
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